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zur La ibache r Z e i t u n g .
Nr . ^l3. Donners tag den 9- A ^ r i l 18^l6.

Vuberniai - Verlautbarungen.
Z. 44U. (1) Nr. «" ' /«.,

S u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h c n G u b c r n i u m s über
ver l i ehene P r i v i l e g i e n . — Zufolge einge-
langten hohen Hofkanzlci-Decretes vom 28. Fe-
bruar 1 ^ 6 , Z. «422, hat die hohe k. k. all-
gemeine Hofkammer nachstehende Privilegien zu
verleihen befunden, als: I . Dem A Joseph
Schwartz, Handlungs - Lommis, wohnhaft in -
Wie,-., Stadt, Nr. 787, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Entdeckung, dic Schaf-
wollwar.'N so eingehen zu lassen, daß dieselben
vor dem Angriffe der Motten gänzlich gesichert
seyen, ohne starken Geruch zu erhalten oder an
Farbe oder Güte zu leiden. -— 2. Dem Peter
Louis Tischbein, Fabriks-Inhaber, wohnhaft in
N icn , Lcopoldstadt, Nr. ^iU8, für die Dauer
von zwei Jahren, auf die Erfindung und Ver-
besserung, mittelst eines besonders construirten
Kalkofcns und cineS dem gemäß angewendeten
Betriebsvcrfahrens, aus jeder Gattung rohen
Kalksteines mit jedem Brennmateriale, als Stein-
kohle, Braunkohle, Torf, Holz, Oelkuchen : .,
einen gebrannten, auch zum Rösten von Erzen
anwendbaren Kalk in jeder beliebigen Quantität
und wohlfeiler als bisher zu erzeugen. — 3. Dem
Michael Schultz, Postmeister, wohnhaft in Detta
in Ungarn, (durch Georg v. Horvath, ungari-
schen Hofagenten, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 4U2), für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung an den Wagenfcdern, wodurch
dieselben, welche aus Stahl oder Fcderciscn ver-
fertigt werden, und entweder aus einem einzi-
gen Stäbe oder aus mehreren kürzern und län-
geren Stäben bestehen, jedoch ihrer Einrichtung
nach Schwingungen gestatten, an beiden Seiten
eines Wagens der ganzen Lange nach so ange-
bracht werden, daß auf die Mitte dieser zwei

Federn, wo sie keine Biegung annehmen, der
Kasten, ohne seine horizontale Lage zu verlieren,
mittelst Schrauben, Schlingen oder Riemen be<
festigt, und somit durch diese, auch bei Stcier-
und Leiterwagen anwendbaren Federn, eine, alle
Erschütterung für die Fahrenden beseitigende
Schwingung hervorgebracht werde. — 4. Dem
Felix Roth, Privilegiums - Inhaber, wohnhaft
in Wien, Stadt, Nr. lw. ' i , für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung und Verbesse-
rung an der unterm 28. April 18^2 privilegir-
tcn Börsen - Strickmaschine, welche im Wesent-
lichen darin bestehe, daß eine Person zwei Ma-
schinen in Bewegung setze, «nd dadurch das Pro-
duct schneller und billiger herzustellen im Stande
sey. — 5>. Dem Carl Steininger, Commissio-
när, wohnhaft in Wien, Iosephstadt, Nr. 75,
für die Dauer von einem Jahre, auf dic Ent-
deckung in der Verfertigung von Brennkuchen,
wobei I . mehrere bisher fast unbenutzte Gegen-
stände zu einem Ganzen vereinigt und daraus
zum Brennen verwendbare Stücke (Kuchen) ge-
formt w.'rden; 2. diese Stücke (öconomische
Brcnnkuchen genannt) sehr gut, geruchlos und
mit bedeutender Hitze brennen und billiger als
jedes bekannte Brennmaterial zu stehen kommen;
und 3. von diesen Brennkuchen drei Gattungen
erzeugt werden, wovon zwei für Oefen und Kü-
ch n, und eine Gattung für Dampfkessel und
Fabriken benutzt werden können. — !>. Dem
^l.iü^5,:<> l)cmol,lc:, Mechaniker, wohnhaft
in Roveredo in T i ro l , für die Dauer von drei
IHren , auf dle Erfindung einer Maschine, 8e-
p>onn !̂s<> genannt, welche zur Messung der
Seidensträhne diene. — 7. Dem Carl Frieden-
thal, Ritterguts - Besitzer, Erb- und Gerichts-
hen auf Giesmannsdorf, Zaupitz und Iensch in
Preußisch-Schlesien, und Pächter der Brennerei
in Rutzcndorf in Niederösterreich, wohnhaft in
Neisse in Preußisch - Schlesien, (durch Moriz
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Winkler, Fabriks-Inspector, wohnhaft in Ru-
tzendorf in Niederösterreich), stir die Dauer von
fünf Jahren, auf die Erfindung, Pfundpreßhefe
(trockene Germ) aus Ingredienzen zu erzeugen,
die bis jetzt noch nicht dazu verwendet wurden,
wodurch nicht allein eine größere Triebkraft, son-
dern auch die größtmögliche Haltbarkeit der-
jelben erzielt, außerdem durch diese Preßhefe
(trockene Germ) dem Gebäcke und d<n hievon
bereiteten Speisen ein ganz vorzüglicher Geschmack
gegeben, und zur Anstellung der Brantweinmai-
sche ein höherer und sicherer Ertrag an Alkohol
hervorgebracht werde. — 8, Dem Carl Gancchl,
Inhaber einer mechanischen BaumwoNspinnerei
und Weberei, Türklschroth - Färberei, Druckerei,
chemischen Bleiche und Appretur, wohnhaft in
Feldkirch in Tirol, für die Dauer von fünf Jah-
ren , auf die Erfindung: :«) eines mechanischen
Streichers, und Ii) eineä mechanischen Strei-
chers mit Farbcnhältern, durch welche Vorrich-
tungen bewirkt werde, daß eine beliebige Anzahl
von Farben und Schattirungcn zu gleicher Zeit
mit einem Drucke auf gewebte Stoffe, Papiere
oder sonstige Gegenstände gedruckt werden könne,
indem mittelst des mechanischen Streichers u. die
Farben gleichzeitig und ohne daß eine Vermi-
schung derselben möglich sey, auf dem Druckkis-
sen an den vorhinein bestimmten Stellen ver-
theilt werden, wobei die Bürsten, und zwar jede
in der ihr eigenen, nach Belieben abzuändernden
Weise den Farben die gewünschte Richtung ge-
ben ; ferner durch den mechanischen Streicher
nebst Farbcnträgern d. die bis jetzt zum Om-
briren angewandten sogenannten Schiffchen er-
setzt, und die Farben auf die regelmäßigste Art
auf das l)kl,58lii gebracht werden, in welches
dieselben durch die Bürsten, ohne sich vermen-
gen zu können, fließen, wcßhalb dieser mecha-
nische Streicher zur Verfertigung von schlan-
genfö'rmigen und eckigen Ombres (Farbcnschatti-
rungen) besonders vorthcilhaft sey. — Laibach
am 19. März 5846.
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Landes - Gouverneur.
<5 a r l Graf z u W e l ö p e r g , R a i t e n a « ,

«id P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.
l)r. S i m o n L a d l n i g ,

k. k. Gubernialrath.

3. 455. (2) Nr. 7337.
K u n d m a c h u n g .

E i n g a n g S - Z o l l - und D r e i ß igst a, e-
b ü h r e n . He rabsetzung f ü r L e o e r - und
Schuh macherar be l t e n i m V e r k e h r e

m i t U u a a r n und S i e b e n b ü r g e n . —
I n Folge hohen Hofkammer. Präsidial > Decre«
tes vom 17. März l. I , Zahl 22 !0 jp . ?.
wlrd mit Beziehung auf den mir l . November
v. I . in Wirksamkeit gesetzten Zoll . undDrei'
stigstgedahrln-Tariff für Fa^ikale und Manu,
facte von Leder, zur öffentlichen Kennt'.nß ge»
bracht, daß vom lg . April ! 9 l 6 angefangen,
für die unter Post 'Nr . »8 dieses THriff.s qe-
nannten Bchuhmacherarbciten von Leder, so wie
auch von Zeuq, Filz und andern Stoffen, im
Verkehr zwischen Ungarn lind Siebenbürgen,
und den andern im gemeinschaftlichen ZoNuer-
bande befindlichen Ländern die Einqanqsgcdülir,
wenn die Einfuhr aus Ungarn oder Siedettbur,
gen Stat t findet, von 15 fl auf > fl. 10 kr.
pr. Centner Netto, und wenn sie nach Ungarn
oder Siebenbürgen vor sich geht, von i f l . 80kr.
auf 2 f l . 5 kr. pr Centner Netto gemäßigt wird,
und somit nach diesem herabgesetzten Ausmaße
zu berichtigen ist. — Laibach am 26. März lg^6 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

Carl Gra f zu Welsperg, Ra i tenau
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident,

I oh, Freih. v. S c h l o i ß n i g g ,
k. k. Gubernialrath.

3. 4W. (3) Nr. 6 2 2 H l l 5 l .
S u r r e n d e

des ka i se r l . k ö n i g l i l l y r i s c h e n Guber«
n i u m s . — Die Haupteide können nur den Be-
stand oder Nicbtbestand der Thatsache, aus wel-
chem sich die Schuld ergeben würde, zum Ge-
genstand haben. — Seine k. k. Majestät haben
mit allerhöcktter Entschließung vom 20. Jänner
>8'l6 zu erklären geruhet, der Haupteid könne
niemals den Bestand oder Nichtdestand dcr
Schuld, sondern ausschließend nur d,n Bestand
oder Nichtbcstand der Thatsache, auö welcher
sich die Schuld ergeben würde, zum Gegenstände
haden. — Diese allerlwcriste Entschließung wird
in Folge hohen Hofkanzlei. Decretes vom 4.
März l I . , 3"hl 6c)25 . zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht. — Laibach am l4 . März 18!6.

J o s e p h Freiberr v W e i n g a r t e n ,
Landes: Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

Or. S i m o n L a d i n i g ,
k k. Gubernialrath.
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H. 439. (3) Nr. 5559.
C u r r e n d e

d e s k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s i n
L a i b a c h , ü b e r v e r l i e h e n e P r i v > l e>
g i e n . — Zufolge hohcn Hofkanzleirecreccs
vom >2 und !9 . Feblll>,r d I , Z. 5 l l4 n.
5839, hat die hohe k. k, allgemeine Hofkam'
lner nachstehende Psivil,c>!en zu verleihen be«
funden : l ) Dem i^iulio l^^rioni, Beamte beim
Pulver- und Salniter > Inspectorat, wohnhaft
in Mailand (durch (Giovanni Vennil l i , GutS
bcsiher, wohnhaft in Mail.ind Nr. 29()l), für
die Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung,
welche im Wls.ntlichen in einer zweckmäßig,»,
auf Ersparnis; abzielenden Umstaltuna drr, bis'
hcr in d,r Lombaldic in Uebung gestandenen,
eisernen Gußöfen (sonn s^or i i ^!i icüi-c») be-
steht. — 2) Dem Ludwig August Peysson,
Ober-Ingenieur der französischen und fremden
Gasbcleuchtungs - Ges.'llschaft, als Bevoll'
mächtigter dieserGls.llschasl, wohl'.haft ln Mai«
land, Nr. l 0 9 l , für eis Dau<r von 5 Jahren,
auf die Erfindung, eines mit Ersparung ver?
bundenen Verfahrens der Gasbeleuchtung und
der Erzeugung von Cokes. — 3) Dem Carl
Vogtherr, bürg.rl. Bronce . Arbeiter, wohn-
haft in Wien. Schottenfeld Nr. .'67, für die
Dauer von zwei Jahren, «uf die Verbesserung
der ««bemerkbar angebrachten Bracelettsschncll-
federn nnttelst zweier Stahlplatten bei Brace,
letts von allen Metallen. - 4) Dem Henry
Savi l l Davy , Pri,atier, wohnhaft in Wien,
(durch Joseph Iüt tner, Agent, wohnhaft in
Wien, Stadt Nr. l 3 7 ) , für die Daucr vo»
fünf Jahren, «us die Erfindung, eine neue Tlrt
Licht zu erzeugen. — 5. Dcr Hedivlg Tre«
vani, Feuerzeug ' und Zünd « Requisiten . Fa«
briks-Inhaberinn, wohnhaft in Wlcn , Wi , -
den Nr. 255, für die Dauer von zwei Jahren,
auf die Verbesserung, welche in der Wesenheit
darin bestehe, zu der Frictions - Zündhölzer»
Masse ;ein neues Bindemittel in Anwendung zu
bringen, welches den kostspieligen arabischen
Gummi r.icht allein ersetze, sondern auch die
obige Masse um vieles billiger, und die Reib.
Hölzer bedeutend vc, läßlicher mache. — 6) Dem
Heinrich Gckmidt. bürgerlichen Kammmachcr-
Meister, wohnhaft in' Wien, Margarethen
Nr. 98, für die Dauer von Einem Jahre,
auf die Elsindung, aus der bekannten, chemisch
bereiteten, an Schönheit, Farbe, Dauerhaf,
tlqkeit und Haltbarkeit der Schilc'pattc ganz
ähnlichen Masse (genannt Halbschilopatte) all«
Arten Kammmacher « Arbeiten zu verfertigen,

welche bedeutend billiger zu stchen kommen,
als jene aus der Schildpatt?. — 7) Dem
Staniülautz Waguza, Priuaticr, wohtihaft in
Karlsbad in Böhmen, für die Dauer von zehn
Jahren , auf die Erfindung einer Getreide- u.
Grasschnitt - Maschine, welche mit zwci Pfer-
den und zwei Männern mittelst reihenweise
«ufgcstcllter zweischneidiger Messerklingen, die
durch Hebekraft in diagonaler Richtung gezo»
gen, auö ihrcu scheiden links und rechts wech-
selweise fahren, das zwischen diese pyramidal,
förmigcn M^ssclscheiden während des Vorwärts'
fahrenö der Maschine gcralhende Gclreide
(Oraö) in emem Zughiede schneide, das Ge-
schnittene in Körbe sammle und daraus in Häuf-
chen ordentlich auf den Boden niederlege, und
zwar so, daß die, diese Maschine ziehenden
Pferde während des Abmähens schon auf ge>
rcideloscm Stoppclfelde gehen. — K) Dem
Felix Mari« Baudouin, Proprietär und Chef
des Handlungshauses Gebrüdlr Baudouin,
wohnhaft in Paris Nr. W3, (durch i)>-. Jo-
seph Horniker, Hof» und Gerichtsadvocaten,
wohnhaft in Wien, Stadt Nr. 1l16) , für
die D'^ucr von zwri Jahren, auf die Erfin-
dung bei der Verfertigung von Querbalken zu
den Eisenbahnschienen aus Gußmetallen mit
einer Hülle und Seelen von bituminösem Ce»
ment, welche in Wesenheit den Schlcnen mehr
Sol idi tät, Widerstandskraft und Dauer geben.
— 9) Dem Ferdinand Fuchs, Handelsmann,
wohnhaft in Wien, Leopoldstadt Nr. 538, für
die Dauer von drei Jahren, auf die Verbesse-
rung der Blasbalg » Harmoniken (Mclodinen),
welche darin bestehe, daß Jedermann auch ohne
alle musikalische Kenntnisse sogleich durch einen
hierzu eigens vorgerichtete» Mechanismus und
die Bewegung einiger Tasten verschiedene Mu>
sikstücke ohne Beschränktheit der Töne, wie auf
einer Phis« oder Mignon - Harmonika zu spie«
len im Stande s>y. — 10) D^m ^ n ^ l o 1'e-
i-anelli, hydraulischen Maschinisten, wohnhaft
in Mailand, Nr. 3 3 ' y , für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung einer Vorrich»
tung für eine Pumpe mit 2 Kurbeln, einem
(Zylinder und einem Rohre, welche sich in jeder
Scheidemauer eines Gebäudes anbringen lasse,
um alle Stockwerke derselben mit Wasser zu
versehen — 1 l ) Dem Jacob Pfau, aus Zürich in
der Schweiz, wohnhaft in Mailand Nr. l l70,
für die Dauer von fünfzehn Jahren, auf die
Erfindung eines neuen Verfahrens, die Seide
von den Cocons mittelst einer sowohl an den
neueren, als an den älteren Seidenspinn« Müh-
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len anwendbaren Vorrichtung abzuwinden. —
12) Dcm Carl Kutscht.', Filz « und Seiden-
Hut Fabrikanten, wohnhaft ill Wlen, Neubau
Nr. N 3 . für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung und Verbisscrung in der Erzeu-
gung der Fil^ - und Seidenhüte, welche auf
eine Ersparung abzielen und iln Wesentlichen
darin deft.hen, daß durch die Mischung einer
gekochten Masse von Kolophonium, Schellack
und Spiri tus einerseits, und von weißem auf-
gelöstem «Zopalfirniß anderseits und durch die
Austragung dieser Masse bei den F'lzhiiten
di.sclbcn dauerhafter, schöner im Glänze und
wasserdicht erhalten werden, indem diese Steife
dab Durchoringcn jeder Feuchtigkeit bei Seite
halle; ferner daß die verbesserte Art des Klei-
sters zum Aufkleben dcS Feuers in einer Masse
von Mehl , Wasser, aufgelöster Starte und in
Spiritus aufgelöstem Schellack bestehe, welche
Masse sohin in Verbindung mit aufgelöstem
weißem (äopalfirnlß auf das Gestelle aufg»tra<
gen werde. — 16) Dem Damböck und Faber,
bürgerl. Handelsleute, wohlchafc in W>en,
Stadt Nr. 427, für die Dauer von ;wei Iah«
ren, auf d»e Verbesserung bei der Erzeugung
von Iacquart- P.tinels und derlel Spitzen —
l4) Dem Jacob Kornmüller, Mühl.igenlhü
mer, wohnhaft in Wamperüdorf in Niederöslcc-
re,ch Nr. 67, für die Dauer uon einem Jahr,,
auf die Erfindung liner Vorrichtung an den
Mühlsteinen, wodurch nicht dcr obere schwere
Stein wie bisher, sond.rn oer untere geringere
als Laufer bestimmt werde, un>) sollach das
bisherige Mahlmühlen » System eine Umstal-
tunq erl.ide. — l5 ) Don Andreas (sugu-
bauer, Bürger, wohnhaft in N ieu , Ioseph-
stadt Nr. l35, für die Dauer von eluem Jahre,
auf die(Krfit,du!ift: Stlck - und ähnliche Muster,
statt durch das gewöhnliche Verfahren, durch
den Druck leichter, uollkommencr und wohlsei
ler herzustellen. - lt>) Dem Joh'.nn Stephan
Langer, Bürger und Ess'gfabrlkant, wohnhaft
in Troppau, und dem Mathias Walk, bürgerl.
Spenglermelster, wohnhaft in W>en, Als.rvor-
staol ^ir. 60^ , für die Dauer von drei Jahren,
auf die Encoectun») einls neuen ^.^slichtes, un-
ter dem Namen: Phosphorgas, und der dazu
erfcidelllchen !̂cuchlgefäsze. — Ilaibach den l l .
März l b l b

J o s e p h Frcihcrr v. W e i n g a r t e n .

^al,dlS'Gc'Ups>lieur.

H , « . 5 l . H r a f <̂u W e l j p e r g , R a i t e n a u
>'!W"d P r i m ö r , c k Vice»Präsident.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,
t . k. Gubernialrath.

3. N2. (3) Nr. 7lltz.
E d i c l a l - V o r l a d u n g

der T h e r e s i a A r a n : ner, verehel ich»
ten Fle isch mann. - Die am 7. Decem»
der l g l ^ ;u <3rlau in Ungarn, Heveser Com«
milat, verstorbene Anna Braniner, verwitwete
Turnher, hat in einem a»n 26. August l 6 lK
errichteten Testamente »hre Schwester, Therme
Brannccr, oerehelichte Fleischmann, uno im
Falle diese nicht mchr am Leben ware, deren
Kinder zu Universal - Erben eingesetzt. — Da ^
dieselbe bisher nicht ausfindig gemacht werden ^
konnte, so wird sie, oder im Falle sie nicht mehr
am Leben wäre, chre Kinder hiemit erinnert: ihren
dermäligen Aufenthalt und ihre Rechte auf diese
Erbschaft binnen einem Jahre und einem Tage,
von heute an gerechnet, bei dem in Ungarn,
in Erlau wohnhaften Testaments ' ^x^cutor dcr
besagten (irbl^ss.rin!», Herrn Landes Adroca«
ten Paul v. Szavi .s , um so mchr anzumel«
dcn, als nach Ablauf dieser Frist mit dcr in
Frage stehenden Erbschaft die vorgeschriebene
gesetzliche Verfügung getroffen werden wird. —
Laldach am 23. März l6K6.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. l 6 l . (2) Nr. l37 .

L i c l l a t i o n s » K u n d m a c h u n g .
M i t dem Dtcrite oom l>. v. M . , Z.

3899, hat die hohe Land.sstelle dic Ausfüy,
run^ dcr V.'lsl.derlnlg des U^'.rfalls unterhalb
der Ntuingrktlcl » H)l ücke zu ge^tymigen und an»
zuordncn geruht, daß rücksichtlich di.scö Baues
die normalmäpige Minurndo - Versteigcrung
ein>u!iic«l, scy. — Hl^von werden die säinmtli.
chcn LllitHtionslustigcn mit dem Beifügt«
verständiget, daß di,scr gesammte Bau >n dcr
Ausführung von 7° 3' 6 " Cut>ik-Maß «Arund-
aushedung, Pflaslcrung eines Flächellmaßes
von t* 2' 3 " ; HcrstcUung des - l " >' O" Cu«
bik - MaH miss^ndcn 3ceinlnaucrwsrk«6 nebst
der intsprichenre,, Hint^rfüllung von 6« 4' 0 "
Kö:pe,m«ß bestehe, und daß daü Maucrwerk
zur Verhütung einer Unlrrwaschung auf einem
Schwellrost H" erbauen seyn wi rd . zu welchem
im Ganzen 2 . ^ l ' 6 " üurrent- Maß ' / , , zöl.
liges Lärchenholz angetragen sind. — Die
LicilHtion für diesen auf den Bitrag von 636 fl^D
56 kr. adjustirttn Bau sindlt am 2 l . d. M..
Vvlmitcago von 9 dig 12 Uhr bei dem k. k.
Bezirkv-Oolumissallate N.umartll S ta t t , bl i
welch.m auch die wcitern Vedingmssc, die
Vorausmap, die Baul'.schrclbung un2 der
Eonstruttions l Plan eingesehen werden kö'üNlNM
— K. K> Straßenbau« Commissalial Kraoldurg
den l . April l iNN.
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Oubcrnial - Verlautbarungen
3. 467. ( l ) Nr. 673t.

S u r r e n d e
des k. k. i l lyr ischen G u b e r n i u m s . —
B e s t i m m u n g e n ,v i e N ame n ö f e r t i g u n.
ge n i n j üd ischer o d e r heb rä i sche r
S c h r i f t a u f i n l a n d e s ü d l i c h e r S p r a <
cheausgestelltenPrivat-oderös'fent-
lick cn U r k u n d e n an zusc h c n und z u de-
h a n d e l n s i nd . — Ueber die Frage, ob d,e
in dem Hofoccrete vom 1 ^ . Februar l g l ^ .
Zahl l l ( ) 6 , Justiz'Gesehsammlung enthal-
tene allerhöchste Vorschrift auf Namenöferti-
gunqen in jüdischer od.r hebräischer Schrift,
welche auf einer in landesüblicher Sprache i>n
Inlande ausq» stellten Priuaturkunde oder ouf
öff.ntlichen Urkunden vorkoinmcn, Anwendung
finde, wird ln Folge allerhöchster Enlschlic.
ßung vom l ^ . Februar l»' l6 erklärt, daß
vergleichen Namensfertigungcn bloß als Hand-
zeichen anzusehen, mithin auf selche Art unter-
fertigte Schriften nach den für Urkunden, die
mit e,nem Handzeichen des Ausstellers versehen
sind, geltenden Vorschriften zu beurtheilen
seyen. - Dieses wird in Folge hohen Hof-
kanzlei - Decretes vom 4. März l I , Zahl
7 ! 65, zur allgemeinen Kenntniß gevracht. —
Laibach am 19. März l b l 6 .
Joseph Freiherr v. Weingar ten,

Bandes-Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l S p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.
Dr. S i m o n L a d i n i g ,

k k. Oubernialrath.

Atavt unv lanvlechllichc Verlautbarungen

Z. 458 (2) Nr. 2939.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der hierortigen Armen, unter Vertretung
der k. k. Kammcrprocuratur, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
22. März I«4tt verstorbenen Handelsmann
Leopold Frörenteich, die Tagsahung auf den
4. Mai 184« Vormittags um 9 Uhr vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden,
bei welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß
au5 was immer für einem Rechtsgrunde Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen sogewiß anmelden
und rechtsgcltend darthun sollen, widrigens sie
die Folgen des §. 8 l 4 b. G V sich selbst zuzu-
schreiben haben werden. — Laibach am 4.
Apr i l , 84« .

(Z. Aml t 'N l . «r. 43. ». 9. Aplil ,246.)

Z. 4«N. (2) Nr. 25«3.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird dem unbekannt wo befindlichen Georg
Sever, und dessen gleichfalls unbekannten Crben
mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe
wider dieselben bei diesem Gerichte Elisabeth Ientel,
Maria Hinterschwcigcr, Anna Blas, alle drei geb.
Franz, dann Jacob, Martin und Johann Franz,
sämmtlich Lorenz Franz'sche Erben, die Klage
auf Zuerkennung des Eigenthums des Hauses
Nr. 77, auf der Polana-Vorstadt hier, und
der zwei dazu gehörigen Gemeinantheile 5>»l»
Map. Nr. 2N9 in lilon/.:, und Nr. 2«7 in
Nl<c:l»vtt ^(.>,!̂ l,i<, eingebracht, worüber zur Ver-
handlung die Tagsatzung auf den «. Jul i d. I .
Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte an-
beraumt wurde. — Da der Aufenthaltsort der
Beklagten, Georg Sever und seiner Erben, die-
sem Gerichte unbekannt, und weil selbe vielleicht
aus den k. k. Erdlandcn abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hlerortigcn Gerichts-
Advocaten Kr. Erobath als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichts - Ordnung ausgeführt
und entschieden werden wird. — Die Beklagten
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, l)r.
Crodath, ihre Nechtsbchelfe an die Hand zu
geben, odcr auch sich selbst einen andern Sachwalter
z>l bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäsiigcn Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere, da sie sich die aus ihrer Verabsä'u-
mung entstehenden Folgen selbst beizumeffen
haben werden. — Laibach am 24. März 184«.

Z7^597"(2) Nr̂  27l8l
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird hiemit bekannt gemacht, daß die zum
Verlasse der Theresia v Gapp gehörigen Mobilar-
Effecten, als: Leibeskleidung, Wasche, Zimmer-
einrichtung und Pratiosen, am 22. April l. I .
zu den gewöhnlichen Amtsstunden im Hause
Nr. 4» und 44 in der Theatergasse öffentlich
versteigert wcrdcn. — Laidach am 2tt. Mär, ltt-Ui.

Hcmtliche Verlautliarungl-n.
Z. »66 ( ' ) Nr. " " / ^ .

C o n c u r 6 - K und machun st
der k. k. tt'Y.risch - illyrischen Canicr^lgifällen-
Verlv^ltunq. — I m Bereiche dcr k. k. stcy«
risch. illyrisch«n «Z^mclalgefällen . Verwaltung

»
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ist der Dienstposten eines E i n n e h m e r s , eines z»
Gefallen' Hcll'ptamtcs fünfter Classe, wonnt d«
d e r G e h a l t j ä h r l i c h e r s e c h s h u n d e r t G u l st
d e n l n C o n v . M l i n ^ e , der V.',iuß einer a
freien Wohnung und die Verpflichtung zum 3
Erläge einer Dienjlc^ul lon im Heh^llts - Be- st
traqe verbunden ist, erledigt. —> Diejenigen, d
welche sich um dics.n Dienstposten oder um k
einen durch dsstn Besetzung sich erledigenden, g
mit demHehalte vl)n 500 st., ^',0 f l . , ^00 st , ^
350 st., 300 st,, 250 st. verbundenen Dienst- 3
Posten bei einem ausübenden <AefHllö.i:ntc be- L
werben wol len, haben ihre belegten O^stiche, d
worin sie sich üder gründliche (Hefälls , Rech- z
nungs- und Manipulat ions » Kenntnisse, über e
die bisher vollstreckte Dienstzeit, ihre Hprach- c
und sonstige Kenninisse auszuweisen und an^ ^
zugeben haben, ob und in welchem Grade sie s
w i t einem dieser löamer^lqesällen - Verwal - <
tunq unterstehenoen Beamten verwandt oder f
verschwägert sind, zuverlässig bis 27 , Apr i l ^
t g l 6 durch ihre uorgesttzte Behörde bei der .<
k. k. Camera! - Bezirks « Verwal tung in Neu- ^
stadll einzubringen — Grah.^m 2.) März 1846. !

Z . 4«2. (1) Nr.3394)V. ^
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral - Bezirks - Verwaltung
in Laibach wird bekannt gegeben, daß in der
VN1. Finanz ^Section mehrere Aufsehcrsposten
erledigt sind. — Es werden hiezu Leute ausge-
nommen, welche !») die österreichische Staats-
bürgerschaft besitzen; !)) einen rüstigen, vollkom-
men gesunden Körper haben; c) unverehelicht,
und so weit es sich um Witwer handelt, kinder-
los sind; cl) ein Lebensalter nicht unter neun-
zehn, und nicht über dreißig Jahre stehen. —
Diejenigen, welche aus dem activen Dienste der
k. k. Armee unmittelbar, oder doch vor Verlauf
eines Jahres nach Erlangung dcs Militärab-
schicdes zur Finanzwache übertreten, genießen die
Begünstigung, daß sie bis zum vollendeten Alter
von 35 Jahren ausgenommen werden dürfen.
.— o) Der 'Aufzunehmende muß dcs Lesens,
Schreibens, der Anfangsgrimde der Rechenkunst
und der Landes- oder einer verwandten Sprache,
auf,jeden Fall aber auch der deutschen Sprache
mächtig seyn; s) der Aufzunehmende muß sich
übcr den frühern Leomswanoel befriedigend aus-
welsen. — Die Aufnahme in den Mann-
schaftüstand geschieht in der Regel als Auffcher,
und auf die Dauer von vier Jahren mit dem
vorbehaltenen Rechte, den 'Aufgenommenen im
Lauft deä ersten Jahres des Dienstes cnthedcn

zu können. Nach Ablauf der vier Jahre erlischt
das eingegangene Dienstverhältniß, und es steht
sowohl dem Manne frei, aus dem Wachkö'rvcr
auözutreten, als auch der Behörde, ihn des
Dienstes zu entheben. — War man jedoch mit
seiner Verwendung zufrieden, so kann ihm die
dauernde Aufnahme bewilligt werden, und es
kommen ihm dann die allgemeinen Begünstigun-
gen zu, auf welche cin blechend angestellter
Staatsdiencr Anspruch hat. — Die Genüsse der
Mannschaft bestehen: 1) I n einer täglichen
Löhnung für den Aufseher mit fünfzehn, für
den Ob.raufsehcr mit zwanzig, und den Nespi-
zienten mit fünf und dreißig Kreuzern; 2) in
einem Provinzialzuschusse zur Löhnung, und zwar
gegenwärtig mit täglichen zehn Kreuzern für den
Aufseher, dreizehn Kreuzern für den Obcrauf-
seher, und sieben Kreuzern für den Respizienten;
3) in einem Bekleidungsbeitrage von jährlichen
fünfzehn Gulden; 4) in der Unterbringung auf
Kosten des Staatsschatzes, oder in angemessenen
.Quartierzinöbeitragen; 5) in täglichen Verdienst-
zulagcn bei besonders guter Dienstleistung; K) im
Falle der Untauglichkeit tritt für die dauernd
Aufgenommenen die Versorgung durch die Er-
thcilung von Provisionen ein, deren geringste in
täglichen acht Kreuzern besteht; 7) auch die
Witwen und Kinder der zum Mannschaftsstande
gehörigen Angestellten werden nach den allge-
meinen Provisions - Vorschriften behandelt. —
Diejenigen Individuen, welche sich in die k. k.
Finanzwache einreihen lassen wollen und die
oben erwähnten Eigenschaften besitzen, haben
sich hieramts mit ihren Zeugnissen versehen zu
mcldcn. — K. K. Cameral-Bezirks-Verwal-
tung. Laibach am 3. April 184U.

Vermischte VcrlnuU'arungen.
s Z. ' l79. ('») Nr . 5^6.
- B e z i r k 5 w nn !? a r z t e n st e I l e,
l I " Folge löblicher K»'e<6amts - Aer.'rd
r nung oom 2 ^ . , pl.-n«-j. 30. d. M , Z. 250'.,
. t o l l e t die e r l e d i g B e l l ' s - Wundarzlenstell.',
, nut o.m Sltze ,zu O^llHil iach u-'d mit dem
t Genusse j^hlllcher 60 st. aus der Bezirks E i ff-',
, nebst anoern ^ufaUigen ^eziigen, zur W i e 0 l l -
e beseOung — Hierzu wird der Concurs ^
l) 26, Apr i l l. I <Nlsgestnleben, und die C^m--
- peienten haben ihre ans dieseä Bezuks - (Zon,'
- MilsHlial lallenden Bittg.stlchc Mit dem T Nl>
- scheine, Mo^licäc.euniisse und mit den er-
n forderlichen chirurgischen D i p l o ^ n belegt, bis
n d<ihin Hieramts 'inznrelchen. -^ K K. Bezirks-
n Lomm'ss'riac Odcrl^idach am ^ l . März l d l 6 .



207

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 4Ü5. ( l ) Nr. 53.

E d i c t .
Von der fürstlich Aucrspcrg'schen Gü'ler . In»

spection zu Wcirelberg wird hiemii bekannt gemacht:
daß bei hiesiger Herrschaft eine Kanzlei - Accessisten-
stelle, mit welcher ein Gehalt von jährlichen 60 fi,,
nebst freier Kost und Wohnung v̂ > bunden ist, in El»
lediguna, gckonnnen sey, wornach diejenigen, welche
diese Stelle zu erhallen wünschcn, ausgcsordcrt wer-
den, ihre gehörig belegten Gesuche bis 20. l. M .
hier einzubringen.

Weifelbr'rg am 6. April 1846.

' S . ' 4 6 3 . " ( l ) Nr. 4 l6.
E d ' c t .

Zur Besetzung einer Gerichtödienerstelle der
Nezirtsodrigkeic Schnerberg niit dcr Iahreslöhnung
von 144 fi. neost Ncbenemolumenten, wird ein sechs-
wöchentlicher (^oniurs auogeschlieben. Dießfallige
Bewerber haben sich mit ^eugnissen über disherige
Dienstleistling, Kenntniß tzer kiainischen Sprache,
und daß sie des Lesens und Schreibens kündig sind,
ptlsönlick vorder Bezuks^brigkeil selbst auszuweisen.

Bezirtsobrigkeit Schnccberg am 26. März 1846

Z. 464 (!) Nr. 492.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weirelberg, als Per-
sonal - und Realinstanz, wird bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen de6 Handlui-.^shanses Baumgart-
ner «l Oumi'., »uin, des I . Welnreiter in Sisseg, in
die ereculive ^ciloielung der, oem Josevh Kasteliz zu
Skofulza gel)ö!ia,cn, dein Gute Tlnirn a. d îaidach
suk Nect.Nr, 5 l2 '/2 dienstbaren 1̂ 8 Hübe, in dem
erhobenen Schätzungöwerthe pr, 652 ft. 20 kr. und
einigen Fährnissen, wegen dem I . Wclnrciter aus
dem Vcrgle che ddo. ^aioach den l . Juni 18^4, Nr.
3253 schuldigen 42 si. 48 kr, c. z. c. gewilliget, und
zu deren ü^ornahluc die 3 Tagsatzungen aus den 14.
Ma i , ll). Juni und 9. Jul i ' l. I / srüh 3 Uhr in
loco Salloch, init den» Bedeuten angeordnet »vor.-
den, daß die scllzubielende ^ealiiac und Fährnisse
bei der drillen Tagsatzung auch unter dem erhöbe-
«eil Schätzungswcrlhe, ledere jedoch nur gegen gleich
bare Bezahlung hintangegebcn werden.

Dcr ÄlUüdbllch^crlract, dic Feilbietunasbcding.-
nisse und d̂ '.s Schatzungc'proiocoll tönneu hiergerichls
«iugcsehen werden.

Bezirksgericht Wcixelberg am 30. März 1846.

3 " 4 5 2 7 " ( l ) Nr. 327.
E d i c t .

Von dem k. k- Bezirksgerichte zu NassVnfusi
wird hiemit bekannt gemacht: Es haben Anton, Ma-
lhias und Ignaz Schinkouz aus ilaknitz, um Embe-
rufung und sohinige Todeserklärung der vor mc>)r
als 30 Jahren in den Militärdienst getretenen, und
von hier unbekannt wohin sich entscrnten Anion Pou-
schüsch aus Boinig, und Franz Schinkouz aus ^ .
lütz, gebeten. Da nun diesen Abwesenden, Joseph
Sapor in Terschina als Kurator aufgestellt wurde, so
werden dessen, Anton Pouschitsch und Franz Schin-
louz, oder deren aUsallige ^rben oder î cssionare er'

( Z . Intel ! . . -Bl. Nr. ^3 v. 9 April 1846.)

innert und mittelst gegenwärtigen Edicles aui'gefor»
dcrt. sich binnen Einem Jahre bei diesem Gerichie so
gewiß persönlich oocr schriftlich zu melden, als imWi«
drigen Anton Pouschicsch und Franz Schlnkouz iür
todl erkla'tt, und deren hinteilaismes Vermögen den
sich lcgilimirenden ^rben eingeailtwortet werden würde.

Najsenfuß am 27. Februar iU46.

Z. 450, (1) Nr. 456.
E d i c t

Von dem k. k. Bezüksgcrichte Nasscnfuß wird
hicmit bekannt gemacht: Es sey Ursula Bcrgant,
vulßs, Krepozhol'ka, gewesene Inwohnerinn zu Otau-
nik, am l5 . Jul i !825 ohne lctziwilligc Anordnung
mit Tode abgegangen. — Da nun dieftm Gerichte
nicht bekannt ist, öl' und welchen Personen auf ihre
Verlassenschast ein Erbrecht Zusteht; so werden hicmit
alle Jene, welche aus diesen Vetlaß einen Anspruch
zu machen gedenien, am'a/foidett, ihr Erbrecht bin-
inn hinein Jahre bei diesem berichte so gewiß ge-
wis; gehörig auszuweisen, als w>drigens nach flucht-
losem Auslause dieser Frist mit der Verlasscnschast
nach den sur dcn F^ll nicht bekannter Erb^n beste-
henden Gcsetzeu wnrde vorgegaî gen werden.

Nassmfuß am !3. Ma'rz^ l8'l0.

Z. 451. ( l ) Nr. 456.
E d i c t .

Von dem k- k. Bezirksgerichte Nassensuß wird
bekannt gemacht: Es sey Marü? Matcsyizh, Inwoh^
i^crinn ron Sagrad, am l . Apiil I^?4 ohne letzt-
willige Anordnung nnt Tode abgegangen. Da nun
diesem Gerichte nicht bekannt ist, ob und welchen
Personen auf ihre Verlaffenschaft ein Erbrecht zusteht;
so weiden hicmit alle Jene, welche auf diesen Verlaß
einen Anspvuch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr
Erbrecht binnen Einem Jahre bei diesem Gerichte söge-
wiß gehörig auszuweisen, als widrigcns nach fruchtlosem
Anslau'c dieser Frist mit dcrVerlassenschast nach den
fn,- den Fall nicht ln-kannter Eiben bestehenden Ge-
setzen würde vorgegangen werden.

Na,senfuß am 13. März 1846.

Z. 456. ( l ) Nr. 54?
E d i c t.

Von dem t. k. Bezirksgerichte Treffen wird
allgemein bctannt gemacht'. Es >ey zur ilicalisirung
der wider den "Herrlchafl Scisenderger Untcrlhan,
Maihias Kastcliz von ^.!kcn, wcgen eines Gcsammt-
Urbarialgaben'^itickstandcs pr. W8 fi. 32'/^ kr, mit-
telst rechiskräfligcn k. Erkenntnisses ddo. 12, Ma i
v- I . , Z. 3640 , concedirten ?lbstislung dieses Unter-
thans, von seiner in Laken zuli^onscr. 9ir. 7 liegen-
den, und zur Herrschaft Eeiseuderg äuk Rcct /Nr .
1166 zinsbaren, gerichtlich auf 150 si. geschätzten
Halbl)ubc, die Ütticando- Veräußerung dieser Hübe
bewilliget, und hiczu 3 Tagfahrtcn, und zwar die
erste auf den 30. April , die zweilc auf den 30. Ma i
und die dritte auf den 30. Juni d. I , , für die g«.
wohnlichen vormittägigen Anusstunden in loco der
zu veräußernden Hubc, mit dem Beisätze anberaumt
worden, daß die Hintangabe dieser Hübe unter dem
Schätzwcrthe u^r bei der driitcn Fcilbictung Platz
greifc.

2
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Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Vemer»

ken eingeladen, daß die Üicitaliunsdcdmgmsse, die
Schätzung und der Grundduchsertract taglich hier»
amls eingeschcn werden können, alles dieß aber anch
unmicieldar ror der jedesmaligen Üicüaiion bekannt
gegeben, und daß hiebei auch ein lO °/^ Vadiuin
vvln Scha^ungswerthe grfordert werde.

KH.Bczilksgcncht Treffen am23. Ianller 1846.

Z. 376. (2)

Das einstmalige GregorMathias
Drennig'sche Haus-Nr. 7 m der
Gradischa-Vorstadt ist aus freier
Hand zu verkaufen. Die näheren
Aufschlüsse ertheilt D.. Blasius Cro-
bath, Advocat ln Laidach.

Z. 468. ( l)

Nachricht.
Hiemit bringe ich zur öffentlichen

Kenntniß oaß ich ourch diese Oster-Feier-
tage, e i n e i g e n s g e b r a u t e s , s e h r
g u t e s R R i i ^ X Q » - » 5 « « ' in
meinem Locale „ z u r G l o c k e , " die Maß
zu 6 k r . , ausschanken werde Demnach er-
laube m i r , die verehrten Herren Gönner
höflichst einzuladen-

Literansche Anzeigen.
Bei

IM. HU. t kmmvii
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler

in Laidach, ist zu haben:

G e i st l i ch e r F ü h r e r
d e r

I u a end
V o n

«5. «<>«>i<la.
B. O. P. und t. k. Gymnasial-Professor.

Dieses Gebet» un^ Erbauung<ibuch »st mit be-
sonderer Berücksschtigung der intellectuellen und mora.
lü'chen Bedürfnisse der studierenden Jugend geschrieb,,,.
„Diese wird im selbn, »ach den Woi te " d»7 F. B .
« G . OrdlnaiiatsAppiobacion voni >2, März i 8 < 5 ,
,be^ jeber slch darlxrts'it'e!» G ^ l ^ l l b e i t ailf die fleeiq»
"Nlie Art zm- echtcn Rellgloi'icät und zmn Gott qefäl-
»li^«n Lebenswandel mil sichtlichem Eifer anqel.itet;
,es werde» auch d»e dem jugendllchell A l l t l ' obschwe«

„benden Gefahren und eigenthümlichen Schwächen
»wohlwollend aufgedeckt, mit» d,e bli F-Hltritten der
»Studierenden gewohnlich oorkomlnenden Entschuldigun-
»gen meij^elhilft euttiästet."

S t a t t aller wcitern Empfchlnnq mag noch der
Inha l t folgen: ?lndachic'Nblll!qen bei besondern Gele-
stenheiten des TageS. Be>m Läuten des englischen Gru -
ßes An Feiertagen. Be»m Läuten der Sterbeglocke.
Bei einem Verseh^anae. I m Vorde,gehen bei emer
Kirche. Vor dem B,Ide des Gekreuzigte». Vor dem
>25,lde eines Heiligen, Bein, Vorb.lgchen an, Friedhof,.
Vor d»r Arbeit Nach der Arbeit. Gebeth vor dein
Essen, nach dem Essen. Abendandacht. Am Vorabende
eines Fe>7eS oder Sonnt.,cics. Beim Ill'teigange der
Sonne. Vor dem zu Bette Gehen. In» Beice. Feinde
der Ingend. Einsamkeit. Schlechte l^eselljchaft. l lnmä-
ßlgteit im Essen und Trinken. Vergoldete G't täpfel ,
welche die genannten Hemde blethen: Böse Bcgieid.n,
llnaeborsam, ii>ernachlassiali!ig gilter L.hren. Freunde
der I i q e n d : Umgang nur G o t t , Umgang nut from"
men Menschen, S<Ib>lkei,ntnift. Dieser Freunde G^ben:
Zuf<i,de»beit, zeitliches Wohlergehen. Ewige Gluck"
stllgkeil. Das h, M^!';opfer. Kirchenbesuch Vorberei-
tung zur h. Messe. M^geb^h.- . ^cklusia/bech. Beim
Segen nur dem All^i heil»gsten Gebeth vor der Pre -
digt Nach der Predigt. S^cament der Büste. Noth-
wendigrVit d,r Beicht. Geb.lh zur Geiviss^ns-Erfor»
schnng Aligcmeme Anweisung zur Gewissens Erfor-
schung. Besondere Abweisung: i)lach den lO Geboten
GotteSj nach den 5 Gebote» der K«rche; nach den
7 Hanptsnnden; nach de» tt Sünden in den h. Geist;
nach den i> freindel» Hni'den. Rene und i?eld. Vor^
saß Beicht. Nach der Beicht. Gebeth des Losgespro»
chei'ün. Gebeth des »lcht Losgesprochenen. Gennqthu'
ll»a. Das h. (^acramcot des Al lars. Glaube. Hoffe
nui'g. L l ^e . Sehnsucht «ach I ,su. Wenn zulN ?ib-
speise" geläntet wlrd. W^hi-el>>> der ^ossplechi,i,g des
Prlestl-rs. Dantgebeth, Selbstaufopferung. Zufiuchi zur
Fmbltle Mariens, Zuflucht znr Fsirbltte aller He i l i -
gen. Geb.'lh am Aller Selen-Tage. Gebeth für ver-
storbene ?lelc,rn. Gebeth am Christ Tage. Gedeih am
Neujahrstage. Gebell) »ll dcr Fast,njeit. Gebech zu
Ostern. Oebech an, Pfingst - Honntage. Gebeth am
Frohnleichnams-Ftste. Gebeth fnr lebende Acltern. Ge»
beth für Geschwister >»»» Wohlthäter. Meilsche'iluurde.
Zum Abschiede. Litan.'l allcr Heill^en. L^lli^tamsche
L'tanei. Mesilitd l . , l l . A „ Fcst.Tagen. Prcdlgtlieb.
Gettes Lobpre,snnq. Adoenilied. Fast<nli,d. Mar lä Lel^
den. Osterlied. Tadtenhymne.

Das Gebethbuch ist crscbienea
in doppelter Ausgabe: Steif gebun-
den tm gefärbten Papier nut Gold-
verzlcl'una, Schuber und einem Stahl-
stiche, Preis i 3() kr. C. M . I n
Maroqulnlcder qebundcn mit Gold-
schnitt und 5 Stahlstichen, Preis:
1 si. i2 kr. C. M. ; nnt Stahlschloß
und Kreuz von 1 st. 40 kr. bis 2 fi. C M


